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Spmcfifpicgd'
flîftteUungen ôes Deutfd)Jd)tDet3i>cffdKn <Spcad)t>etetns

5)erbftmonat 1948 32.3o^tgang ôer „Hîttteflungen" 4. Satjrg. 9îr. 9

<EtôgenofJenfcf)aft

"333ie ift benn einft ber Siamant entftanben

3u ungerftörlid) a(lburcl)brungrter (Einheit,

3u ungetrübter, ftrafjlentjeller 9leinl)cit,

©efeftiget non unfidjtbaren 23anbert?

îBenn aus ber 93ölker Sdjraellen unb 33erfanben

(gin 9îeues fid) au einem ©angen einreibt,

3Benn £greil)eitslieb' gum 23olke bann es einœeiljt,

23o ©leidjgefinnte itjre Sjeimat fanben:

2Ber roitl ba roofjl nod) rütteln bran unb feilen?

3u fpät, itjr g)erm! fdjon ift's ein Siamant,

Ser nidjt meljr ift gu trüben unb gu teilen!

Unb toenn, mie man im (gbelftein erkannt,

Sarin nod) kleine bunkle Körper roeilen,

So finb fie feft umfdjloffen unb gebannt.

©ottfrieb Äcller
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Kpmcßsplegä'
Mitteilungen des OeutschfchwelZerîfchen Sprachvereins

Herbstmonat 1948 ZZ. Jahrgang der „Mitteilungen" 4. Jahrg. Nr. 9

Eidgenossenschaft

Wie ist denn einst der Diamant entstanden

Zu unzerstörlich alldurchdrungner Einheit,

Zu ungetrübter, strahlenheller Reinheit,

Gefestiget von unsichtbaren Banden?

Wenn aus der Völker Schwellen und Versanden

Ein Neues sich zu einem Ganzen einreiht,

Wenn Freiheitslieb' zum Volke dann es einweiht,

Wo Gleichgesinnte ihre Heimat fanden:

Wer will da wohl noch rütteln dran und feilen?

Zu spät, ihr Herrn! schon ist's ein Diamant,

Der nicht mehr ist zu trüben und zu teilen!

Und wenn, wie man im Edelstein erkannt,

Darin noch kleine dunkle Körper weilen,

So sind sie fest umschlossen und gebannt.

Gottfried Keller
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